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 QV Metallbaukonstrukteur/In  2017 

 Prüfungsfach: 
 

Praktische Arbeit 

Grundlagenarbeit 
 

Zeitvorgabe:   75 Minuten 

Erstellt:  Januar 2017 
Mustaufgabe 

Aufgabe 3 STAHLBAU Vordachanschluss 

Hilfsmittel: Gemäss Formular "Richtlinien und Hilfsmittel zur Ausführung" 

Ausgangslage: 

Es muss ein Vordachanschluss an die Stützen inklusive Rinne geplant werden. Der 
Binderanschluss des Vordaches soll zusätzlich mit einer thermischen Trennung ausgeführt 
werden. Der Fassadenstoss für den Rinnenanschluss ist bereits vorgegeben. 
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Vorgaben: 

- Blatt 5 und 6 mit Detail 1 + 2 
- Verschraubungen nach Regelanschluss C9.1 - HEA4 gemäss Beilage 
- Informationen zu Schöck Elementen, siehe Beilage 
- Die Zugstange ist für diese Aufgabe nicht relevant 

 

Materialisierung und Angaben: 

Stützen: HEB 300, S235 JR, bestehend    

Vordachbinder: HEA 200, S235 JR    

Pfetten: IPE 180, S235 JR 

Stirnplatte: nach C9.1 – HEA 4, Typ A, S355 J0 

Platten und Rippen: nach Ihrem Vorschlag, S235 JR  

Schrauben: 4 Stück  SHV, 2 Reihen 

Kammfutter: 2 Stück  BLE 115 x 12 x 300 mm, örtlich 

Schöck: Thermisches Trennelement KST 22 mit 4 Stück M24-Verbindungen 
 Abmessungen 180 x 180 x 80mm 

Fassade: Paneel Montana MTWVML 180 

Vordacheindeckung: Typ SP41 x 1.0 mm   

Teilaufgabe zu Blatt 5 zu Detail 1: 

1. Der Binderanschluss ist mit thermischer Trennung an die Stütze zu ergänzen. 
2. Materialstärken, Schraubendimensionen, Schweissnähte sind nach Ihrem Vorschlag 

und aus der Tabelle C9.1 zu wählen und zu bezeichnen. 
3. Schraubenabstände sind zu zeichnen, zu beschriften und zu vermassen. 
4. Löcher und Schrauben dürfen mit Systemachsen und Symbolen dargestellt werden.  
5. Schweissnähte sind zu bezeichnen. 
6. Platten und Lochabstände sind zu vermassen. 
7. Alle Bauteile sind zu beschriften und zu vermassen. 

 

Teilaufgabe zu Blatt 6 zu Detail 2: 

1. Die Rinne hat kein Längsgefälle und kann als selbsttragende Rinne aus Stahlblech 4 
bis 5mm oder als Spenglerrinne CNS 1.0mm mit zusätzlicher Pfette IPE 180 und 
örtlichen Rinnenbügel geplant werden. 

2. Der Rinnenstutzen ist bis zum Fallrohr einzuzeichnen. 
3. Fassadenanschluss mit Abdeckung und das Ausstopfen der Fassadenöffnung ist 

einzuzeichnen. 
4. Alle Bauteile sind zu beschriften und zu vermassen. 
5. Trägeranschluss mit thermischem Trennelement ist hier nicht mehr darzustellen. 
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Materialstärken bei Stirnplatte / Stütze mit Kammfutter ist genau gleich = 30-40mm, je nach 
Anschluss aus Tabelle HEA4. 


